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Die Ausführung des Vertrags.
Dl « Forderungen der Entente.

ms . Berlin , 15. Juli . Von il,n »r .'lcht:tsr Seite wird
mitgeleitt : Tie Vekhindlungeü in Versailles sind bis
jetzt seitens der Alliierten in durchaus konziliantem
Tone  aeführt worden. Sachlich bestehen die Alluerten

^ auf der strikten DurckifüKi » n \ d e Z F riedens-
vertrages,  insbesonde -'e aut der Ilbcrsührung deut¬
scher Arbeiter.  Tie inollen Gr 'tppea von 500 drS
1000 Mann in Baracken miterbnnqcn . Die französischen
Unterhändler sagen, sieckenil.'n wohl die Tchwierwkeiten.
Die deutsche Reaierun .z inüise aber das deutsche Dclk un¬
bedingt zur Arbeit an  Iva 1f ■: :t Nötigenfalls müsse
die deutsche Negierung der A r b e i t e r s chw i e r i g-
ke i t durch st a a t ! , ch: n Z >» i n a Herr ?u werden
sucl>cn. Die Alliierten fcndern ferner besonders drin-
gcnd Tiere . Farbstoffe , pharmazeutische
Apparate und .Sohlen.

Die auswärtigen Beziehungen.
Weimar , 15. Juli . Nach der Ratifikation des Frie¬

dens wird die Relck'sreg ' erunn b.' iuüht sein, so bald wie
möglich einstlvcilen Geschäftsträger in die bis¬
her feindlichen Lände, *» schicken . Man ist sich
bciunfet, daß die Belebung der Bisten unseres auswärtt-
gen Dienstes zunächst auf niifec-ori>ent(.idie Sck'wieriq-
kriten stoßen wird. Ti : Perienals '-ag- wird, nicht laicht
zu lösen sein Die Neuerung ist gesonnen, nicht aus¬
schließlich Diplomaten lnnaitszi »'ch'ck:n, sönder» auch
Männer ans dem öffentl ' ch'n Leben, die gemäß ihrer
Vorbildung und Tatkraft fti: die V ' rtrernng deutscher
Interessen im Auslände geeignet erscheinen. Man per-
weist aus die guten Erstchrungen: die nian nach Ansicht
der maßgebenden Stellen mit dem derzeitigen Berner
Gesandten Adolf Müller gnuacht har.

Frankreich und Deutschland.
Basel, 15. Juli . Pariser Blätter berichten: Tie

französische Grenze und die französischen Häfen bleiben
für Deutsche vorläufig geschlossen.  Nur in

' besonders dringenden Fällen werden deutsche Staats¬
angehörige die Genehmigung erhalten . sich kurze Seil in
Frankreich aufzuhalten . Tie ftinzösiiche Regierung
wird Geschäftsträger und mehrere höhere Kontrollosfi-
ziere nach Berlin senden, aber kennen Botsck>after . Für
den Handel , namentlich für di° Farbstoffindustrie wer-
den Sachverständige ernannt weiden, ledoch keine offi¬
ziellen Attaches.

Zwei Noten über das besetzte Gebier.
Berlin , 15. Juli . An Clemrnceau und zwei Noten

abgegangen. In der einen wird mitgstnlt , daß der Re»
gierungspräsident v. Starck zum Reichskommissar für
tie besetzten Gebiete ernannt worden ist. In der an¬
deren werden Verhandlung ^ zur Ausführung der im
Friedensvertrag vorgesehenen Übergabe van Lupen und
Malmedy und der Bergwerke im Saargebiet vorge¬
schlagen.
Die Entsntekontrollkommisslonenfür'Deutschla' d.

mz. Berlin , IG. Juli . <Trnhtweldung des Wies¬
badener Tagblatts .) Tie Entente -Kontrollkommissionen
fitr Deutschland nehmen im 15. August ihre Tätigkeit in

! Deutschland auf . In B ° r l i n and allein von Fra nk-
reich große Räumlichketten für >ünf Kommissionen ge¬
bildet worden , deren Beziehung am 15. August erfolgen
scll und von denen eine Villa im Ä 'rgrrtenviertel für

I die französische Militnrniistio .g bestimmt ist.
Die Auslieferungsfrage.

8 mz. Rotterdam » 16. Juli . Tie „Times " meldet:
8 l o v d G e o r g e hat in bestimmtester Form die Inter-

i dention hoher Persönlichkeiten in Sachen der Äburtei-
! !ung des früheren deutschen Kaisers a b g e l e h n t. Die
j [ 2iberalen ^haben ihr : Umrag ; im Ilnrerhaus zurück¬

gezogen: das Schicksal des E r - K a i se r s entschei-
! bet sich bis zum Herb st in London.
! Aus dem Ententerat.
! z mz. Versailles , 15. ' Juni . Der Oberste Rat der
!ß Alliierten ist anstatt morgen bereits heute nachmittag
j ^llommenoetreten. Der interalliiert ' Ausschuß für die
! Verantwortlichkeiten beschäftigte sich vormittags mit der

nwge der Verfolgung des früheren deut-
! Ichen Kaisers,  wegen dessen, iv-e der „Temps " be-
j t°nt. noch ke - n Schrrtt b-i der holländischen

»legierung  unternommen wurde. Auch der Aus-
Miß für Bulgarien hiell eine Sitzung ab und verhan-

j Wie mit Venizelos.
Englischer Mllliardenkredkt filr Deutschland.

!1 . ivri. Rotterdam , 16. Juli . -'Dr-ibtineldung des Wies-
badencr Tagblatts .) Der ..Manchester Guardian " er-
Ltzrt. Latz auch in Lnaüulü beabsichtigt sei. für deut-

s»che Ei n kä „ f e der nächsten sechs Monate einen
Milliardenkredit kurzfristig zu deivillig:n. Das Blatt
nennt als Summe ein bis zn»ei Milliarden Tchiüings.

Rücktritt Lanslngs?
Haag, 15. Juli . Dis „New Poc! Tribüne " meldet

aus Paris , in amerikanischen Kr äsen in Paris gehe das
Gerücht, daß Lansing nach seiner Rückkehr nach Amerika
von seinem Posten als Staatssekretär für auswärtige
Angelegenheiten zurucktreren werde.

Gompers in Europa.
mz. Bern , 15. Juli . Nack der „Ehieagv Tribüne"

ist Gompers am 11. Juli urch Europa abgereist. Er
wird sich in London. Anlwerven, Paris , Amsterdam,
Rotterdam , Haag, Brussel uiid Liverpool mit den Dele¬
gierten besprechen, die im Oktober nach Washington
kommen sollen.

Die Opfer von Scapa -Flow.
mz. Berlin , 15. Inst . Bei der Versenkung der

Kriegsschiffe in Scapa -Flow haben nach den bisherigen
Ermittelungen außer dein Korvettenkapitän Schu¬
mann  noch ihr Leben verloren : der Torpcboots-
maschinist Wilhelm M a r g r r s und die Torpedoboots-
Obermaschinistenmaate Friedrich Becke und Gustav
P a n kr a t h. Alle drei lehvrten zur Besatzung des
Torpedoboots V 126. Tie endgültige Feststellung der
Zahl und Namen der Gelöstteil wwie der Verwundeten
ließ sich infolge des Ausbleibens der englischen Antwort
auf die deutscherseits im 20. :>unr rroanqme amtliche
Anfrage trotz aller Demiihiinaea noch nicht ermvglirben.
Die geretteten Besatzungen lind vermutlich in den Ge¬
fangenenlagern in Osi ''.-st>v tbei Shcewsbury ) und
Wakefield (bei Hüll) ntteniii 'rt.

Zur Versenkung der „Lusstania".
nie. New A»rk, 16. Juli . (Reuter .) Alle Schaden¬

ersatzansprüche  an di: Cunard -Linie wegen der Ver¬
senkung der „Lusitania " wurden endgültig abgcwiesen,
da das Gericht der Aniicht war , daß die Versenkung aus¬
schließlich durch ein ungesetzliches Vorgehen der kaiserlich
deutschen Regierung , die -sich dabei eines hl-Bootkomman¬
danten als Werkzeug diente, verursacht worden sei.

Die polnische Propaganda in Ober¬
schlesien.

mz. Breslau , 15. Juli Von wohstrnterrrchtetec Seite
wird gemeldet, die polnstchen Oi g me zur Besitznahme
Oberschlesiens nrberten unentwegt stir die Erreichung
ihrer Ziele. Mit ihrer "enialinr. Propaganda  ver¬
binden sie den Plan , durch G-'walttättgkerten bei den
Verkehrsmitteln , wie Eisenbahn, Post und Telegraphen.
Sabotage zu üben. Hiergegen konnte der Grenzschutz in
den meisten Fällen rechtzeitig e' nvreiwn . Tie ver¬
öffentlichten Besbimmunaen über die bevorstehende Ab¬
stimmung stärkt die Hoffnnng de'' Polen . Tschechischer-
seits scheint nicht der Wunsch zu b°stehen. auf neue
Unternehmungen auSzuaehen, so daß stch die V e r h ä l t-
nisse an der  tschechssch -'-n Grenze  weiter im
allgemeinen entspannt  haben.

Die Nationalversammlung.
lFortsetzung und Schluß, des Berichts aus der heutigen

Morgen-Ausgabe.)
mz.  Berlin , 15. Jul «.

Die Beratung des Verfassungsentwurfs
Art . 16? bestimmt-

Alle Drntschen sind vor dem Gesetz gleich.
Männer ^und Fronen haben grundsätzlich dieselben ftzaats-
bürgerlichen Recbre und Pflichten. Dffentlich-rechtlichr Vor¬
rechte und Nachteile der Geburt oder des Standes bestehen
nicht. Alle Adelsbezeichnungen gelten nur als Teil des
Namens und dürfen nicht mehr verliehen werden . Titel
dürfen nur als Amtsbezeichnungrn oder Berufsbezeichnungen
angesehen werden. Akademische Grade werden hiervon nicht
betri 'ffen. Orden und Ehrenzeichen  dürfen vom
Staate nicht verliehen werden. Kein Deutscher darf von
einer ausländischen Regierung Titel oder Orden annehmen.

Abg. Heintze (D. Vpt.) und Genossen beantragen die
Streichung sämtlicher Bestimmungen über die Adelsbezeich-
r.ungen , über die Titel . Orden und Ehrenzeichen. — Die Un¬
abhängigen Frau Agnes und Genossen beantragen : Der
Adelstitel wird abgeschafft. Vorrechte oder Nachteile, nicht
nur öffentlich-rechtlicher de: Geburt oder des Standes , be¬
stehen nicht. Ferner solle im zweiten Absatz des Entwurfs
das Wort „grundsätzlich" gestrichen werden. — Die Sozral-
denuk atcn Auer und Genossen beantragen gleichfalls die
Abschaffung des Adels und die Gleichstellung der Männer
und Frauen nur in den staatsbürgerlichen Rechten (nicht
auch in den Pflichten ). — Die Unabhängigen Frau Agnes
und Genossen beantragen ferner die Einfügungen anfzu-
nehmen : „Alle Bestimmungen, di« die rechtliche
Stellung der Frauen  ans dem Gebiete des bürger¬
lichen Rechts beschränken, sind aufgehoben." — Die Sozial¬
demokraten Frau Juchacz und Genossen beantragen , hintze:

den Sah über die Gleichstellung von Männern und Frauen
einzusügen : „Die Bestimmungen des öffentlichen und bürger¬
lichen Rechts sind entsprechend zu gestalten".

Abg. Frau Juchacz: Wegen ihrer besonderen Veran¬
lagung können der Frau nicht dieselben Pflichten auferlegt
werden wie den Männern , wie z. B. Waffen - und Kriegs¬
dienst. Den Adel abzuschaffen, entspricht einer Forderung
der heutigen Zeit.

Auf Ant .ag Quarck (Soz .) wird über die sozialdemokra¬
tischen Anträge wegen Gleichstellung der Frau namentlich
abgestimmt werden.

Abg. Frau Tcusch (Zentr .) : Wir können uns mit dem
System der absoluten Gleichstellung nicht einverstanden er¬
klären. Wir begrüßen es aber, daß die Frau in gleichem
Matze berechtigt und verpflichtet wird, mitzuarbeiten für
las deutsche Volk und das deutsche Vaterland als deutsche
Frau.

Abg. Dr . Luppe (Dem.) : Die sogenannte Adelsbezeich¬
nung ist doch nur ein Teil des Namens . Der Ausschuß wollte
durch seinen Beschluh klar feststellen, welcher Namen geführt
werden soll.

Äkg. Graf PvsabowSky (D. Dpt.) : Hat der Antrag , den
Adel äbzuschaffen, einen politischen Zweck? Die Gleich¬
macherei der französischen Revolution hat sich bitter in der
Verödung des französischen Volkes gerächt, und erst diese
Verödung machte den Sieg des Imperialismus Napoleons
möglich. Dieser große Menschenkenner führte den Adel so¬
fort wieder ein. Nicht fedec Beamte macht Karriere . Des¬
halb muß ihm ein Titel oder Orden als Ausgleich gegeben
werden. Die Anträge können nur Hatz säen.  Hinsichtlich
der Gleichstellung der Männer und Frauen stimmen wir dem
Standpunkt des Zentrums bei.

Abg. Frau Zirtz (U. S .) : Die Frauen leisten die schwer¬
sten Pflichten bei der Geburt und der Erziehung des Kindes.
Sie ist nicht Vormund eines Kindes und hat nicht das Recht,
es vor Gericht zu vertreten.

Abg. Heintze (D. Vpt.t : Dem Adel bleibt seine gesell¬
schaftliche Stellung , ob Sie feine Abschaffung beschließen oder
nicht Die .Verleihung eines Titels ist ein Äquivalent für die
geringe Bezahlung des Beamten.

Abg. Dr . Quarck (Soz.) stellt mit Genugtuung weit¬
gebende Übereinstimmung in den Anträgen der beiden sozia¬
listischen Parteien fest. Der neue Staat soll aus der Zu¬
sammenarbeit aller Männer und Frauen hervorgehen.

Abg. Qnidde (Dem.): Die sozialistischen Anträge lassen
sich in ihren Folgen nicht voraussehen . Man bleibe bei der
Ausschutzfassnng.

Abg. Dr . Heim (Zentr .) : Das Volk erwartet eine wirt¬
schaftliche Besserstellung.  Mit Neuerungen deko¬
rativer Art ist ihm nicht gedient.

Damit shließr di« Besprechung. Art . 108 wird in der
Fassung des Ausschusses angenommen . Der Antrag Agnes
wird abgelshnt. Der Antrag der Frau Juchacz  wird in
namentlicher Abstimmung abgelehnt. Der Antrag Auer
und Gen. wird abgelehnt, desgleichen der Antrag Heintze,

Sodann wird Art. 109 beraten , der
von der Staatsangehörigkeit

handelt.
Abg. v. Kraut (D . Natl .) begründen einen Antrag feiner

Partei , wonach die Ausübung politischer Rechte ftir das ein¬
zelne Land vom Besitz der Staatsangehörigkeit abhängig ge¬
macht werden kann.

Art . 100 wird unter Ablehnung de? Antrages v. Kraut
angenommen. Abgelehnt mi.-d auch ein Antrag Katzenstetn
(Soz.), wonach eine Deutsche mich im Falle ihrer Verehe¬
lichung mit einem Ausländer berechngt sein soll, ihre Staats-
angebärigkeit beizubehalten. Art . 110 wild ohne Erörterung
angenommen.

Ministerp .äsident Bauer : Der Abg. Atzmantt wünscht
eine Erklärung der Regierung , daß alles getan werde, um
denjenigen Staatsbürgern , die die p o l n i s che Staatsange¬
hörigkeit erwerben müssen, >n späterer Zeit die Rückkehr
in den deutschen Verband  zu erleichtern . Ich kann,
cbgleich naturgemäß ein Beschluß der gesamten Regierung
noch nicht erfolgt ist, erklären , daß nach meiner Über¬
zeugung die Regierung die Auffassung hat , daß diesem
Wunsche nach Kräften Folge geleistet werden soll. (Beifall .)

Art . 112 bestimmt den Schuh der freien volkstümlichen
Entwicklung der fremdsprachigen Volkstci' e.

Aba. Cohn (11. S .) begründet einen Antrag seiner Partei
statt fremdsprachige Volksteile zu sagen, nationale
M i n.d e rb  e i t.

In der Abstimmu77g erklärt Präsident Fehrenbach den
Antrag Cohn für abgelehnt. Darauf bezweifelt Abg. Geyer
!U. S .) die Beschlußfähigkeit des Haukes.

Präsident Fehcenbnck: Die Bezweifelung der Beschluß¬
fähigkeit des Hauses ist nur vor einer Abstimmung möglich.
Ich babe geglaubt, daß die Beratung wenigstens von Art . 118
erledigt würde. Wenn aber, wie bisher , gesagt wird , was
schon hundert und tausendmal gesagt  wurde,
so ist dies nicht möglich. DaS viele Reden läßt Rücksichten
auf die Kollegen und die Stimmung im Volke sowie jede
Rücksicht auf die großen Aufgaben, zu denen wir berufen
sind, vermissen. Ich möchte um Abstellung dieser Rück-
sichtslnsigkeit  dringend bitten .- Ich bedauere , so deut¬
lich sprechen zu müssen. Aber diese Art zu debattterrn , bringt
uns nicht zum Ende, und wir wissen doch vor Arbeit nicht
wohin.

Abg. Geyer (U. S .s: Er liegt uns fern , die Beratung der
Verfassung zu verschleppen.

?tach einer weiteren Entgegnung des Präsidenten
Fehrenboch wird der 8 118 beraten . Die U. S . beantragen
dazu die Aufhebung der Ausnahmegesetze
gegen die P r c st i : u t i e n.

Abg. Frau Zieh (11. S.) begründet den Antrag, und
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«rite » . Mittwoch, 1V. I »N ISIS.
spricht unter Lauernder Unruhe des Hauses über Einzel-
fragen der Prostitution

Präsident Fehrenbach weist darauf hin, daß zu erner
solchen Änsfübrsichkeit dieser einzelnen Fragen die Beratung
des Verfossungsei .twurfes ungeeignet sei.

Abg. Frau Zieh spricht unter dauernden Schlußrufcn
des Hauses weiter » .

Nach längerer Debatte wird schließlich Z 113 unter Ab¬
lehnung des Antrages der U. S . angenommen.

Präsident Fehrenbach : Wir kommen jetzt zur TodeS-
prafei wir müssen ater  abbrechcn.
' Nächste Sitzm .g : Mittwoch, Wz  Uhr vormittags . Tages¬
ordnung : Verfassungsentwurf.

Preußische Landesversammlung.
rnr. Berlin, 15. Juli.

Präsident Lrincrt eröslnct die Sitzung um 1.25 Uhr.
In » comitcTtitKfl kleiner Anfragen  weift die Regierung

Ue gegen den £ Irrpioiiter .tcn Winnig  erhobenen Beschuldi¬
gungen  zurück, toft er die L c s r e i h u n g s b e str e b u n g en
in der Provinz L st Preußen  gefördert habe. Winulg habe
im Gegenteil diese vereinzelt austretcndcn Bestrebungen nachdrücklich
bekälUPst. Feiner teilte du Regierung mit, daß die Bestimmung
der rbeinisckrn Sletteordnung,  wonach Vater uud
Soh» nicht glcichzeiiifM.tplicler der Stodtverordneten-Versammlung
fein düiscn. ausfel oten weiden soll. — Der Gesetzentwurf über das
Bürger- und Genieiutenablricht ter Frauen wird in zweiter und
drill» Beratung augenonlinen. — Daraus folgt die zweite Lesung des

Etats des Ministeriums des Innern.
«bg. Dr . Webl ivnalh . Soz ) besürchtet, daß bei d« jetzigen

ktcstnngnahme de- Ministeriums des Innern die kommunalen
Arbeiterrate  i »ber kurz übet lan(i ausqelöst  tverden sollen.
Die- wäre sehr bedauerlich, denn diese Räte haben sich vorzüglich oe-

*°^ Abg Rudert lS -ztt hält es für unberechtigt, daß die Stelle der
Mibesoldetei, Crnotcren in der Provinz Hannover de» Juristen vor-
behalten weiden. Ein Regieiungsreitretcr erklärt, de kommende
Berwaltung-eesorni werte diesem Wunsche voll entsprechen.

Abg. Haiisschild<Sez.)' Am wenigsten ist der Minister des
Innen , zu beneiden. Dre Berwaltnngsrcsori» ist emc Riesen-
a r b e i I,  die er vor sich bat. Die Magistrate müsse-, besemgt wer-
den. Solange da- Hielt geschieht, kann von der Einführung der
Demokralisierung und des sarlanientarischen System- m den Gemein,
den nicht die Siede sein Den Belagerungszustand soll die Regierung
nur im äußersten Notfall anwendcn.

Abg. Echmcding-Zcittr.v Die Vorlage für Erweiterung
der Rech ' e ter Trovinzen  ist in ihrer Grundlage zu ve-
grüßen Ei» Lel'ürsnis zur Ausrechtcrhaltung der A.» und S .-Rate
Ist nicht vietu verhai-een.

Abg d. «ard-rf lDe, lisch- VclkSv.b Wir lind gegen alle
L o? l ö I >, i, g e l e s>r e l» u g e :i in Preußen.  Tre Maimcr.
die früh» an leitende,- Stellen waren, können eme» Vergleich mit
den jetzigen Regiecuup- leitern ichr gut oushaltcu. Vor allem wußten
die früheren Minister die Pa >tcisestel abz»sch»t«>>n. »ur de» Ausbau
der Sclbstvc,u-ali„»a sind auch wir. Der M-gistratsverwaltung
geben wir vor der Bülgernieisterrerwaltung den Vorzug. Bestimmt
rechnen wir damit, daß wir nach ter Aunobnic der Berjassung neue
Wahle»  bekcmmei, werden. Ilm klare Auskuiut vulen wir
darüber: Wird der F r i e t cn Sv e r «r a g auch der Landes-
v «r sa m m l » i, a mii  Ratifikation  vorgeleot werden oder
nicht? El» Zwcilanimcrstistcni halten wir sür durchaus notwendig.

Untersiavl-lrlretar Ti . Freund: Natürlich lezt die Regierung den
größte» Wert da>au°. daß leine AUpIiilcrungen von Preußen er-
folgen. Eine besondere Raiiiikaiirn de- Friedensv-rtragc- durch
Preußen wird nicht s-atiiinden. Ten Arbciterraten fehle es infolge
ihres einseitigen Ansdaucs e.» Übersicht über, das « an» und cS wird
zu erwägen >ein, in wie weit sie sich in die neue Verfassung em»
glied» n losten

DomiuikuS (TrmTie  Grundsätze, die der Minister sur die
Beamtenauswahl auigesteU, hat. Hallen auch wir ,m wesen,sichen sur
richtia. Aber bei den Sieubeiehlingen muß Rücksicht obwalten. Be,
den bet erstehenden großen Resrrmen dürfen nur solche Männer zu
Rcaiernngipiäsidentenelnannt werden, die die Maschine rn Gang zu
halten wissen Wir rerlauge» ron der Slcyicrniig Gerechtigkeit und
soziales Ern, linden, aber auch Tnchligkci, in der Erhaltung der Ord-
jiung. Mntwvch. 12 llbr FoNsevnng. Vorher Warenhaussteun-
Novelle und anderes. Schluß 5-st Uhr.•

mz Berlin , 1k Juli . Der Mlestenrat der preußischen Landes-
derkammluna telchloß. daß die Ferien  am 18. Ju » beginne» und
bis >5 S ' l-tcuiber dauern sollen. Der Präsiden, soll allerdings er-
mächligt sein, »otigeiilallS das Haus schon vor dem 15. September
«jnzu berufen. besonders mit Rücksicht aus die polnische Frage.
Vor den Feiten wird noch unter allen Umstanden die dringliche An-
jroge wegen des L a » da r b c i I er st r e i l s nledigt werden.

Der Krieg — eine weltgeschichtliche
Notwendigkeit?

Men schreibt uns : Die im EpAog von Nr . 304 wieder-
oKtfben« Ansicht von Professor Heins Delbrück,  daß der
Kr'e« eine >veltgeschichtlick>e Notwen-digkeit gewesen sei, kann
nicktt länoer uirwibersprochen bleiben. Deser Krieg war keine
Notwendigkeit. Er ist die Folge einer Reih« von Fehlern
allergröbster Art.  Der erste dieser Fehler war die
Nichterneuerung des von Bismarck mit Rußland geschlossenen
Skückver.iicheru»gS >crttngs . Sie zwang Alexander III . zum
Gündn 'S mit Frankreich , dessenRManche tust dadurch neue Nah¬
rung eihielt . Durch das fran -Msch -russiiche Bündnis wegen
seiner Stellus »g in Ägypten ebenso sehr bedroht- wie Deutsch¬
land suchte England nach-dom Tod der .Königin Viktoria ein
Bündnis mit diesem. ES wurde abgelehnt  uwd Englawo
dadurch gezioungen. sich mit Frankreich wegen Ägvvtens zu ver-ttäiid-aen. Frankreich verzichtet«gegen Marokko aas sein«lnspvücb: aus Ägypten, und England , durch di« Vergrößerung
der deutschen Flotte beunruhigt , bildete mit Frankreich und
dem m t̂ diesem verbündeten Rußland die Entente . Damit
war der Dreibund  zerstört . TennJtalien . durch seine
Kiistenenhinicklungaus ein gutes Verhältnis zu England ange-
Wiegen, mutzte An'schilu'h an Me Entente suchen. - - ^lapan
war zum Feind gemacht worden durch den sinnlosen Beitritt
Deutschlands zu dom russisch-fternzösischenUltunalum wogen
Porj Arthur , die Vereinigten Staaten von Nordamerika durch
die ebenso sinn lese Entsendung deS ostasiatifchen Geschwaders
nach Manila  i -m amerikanisch-spanischen Kr eg. Ti « ent¬
setz!:ck,e Hunnenrede  des Kaisers hat ihm den Namen
«ineS Attila , uns Deutschen den der Hunnen eingetragen . So
mii f- st allen Großmächten verfeindet , wurde Deutschland
durch das nicht deutschem Interesse entspringende Ultimatum
der habsburgischen Monarchie an Serbien in den Krieg ver¬
wickelt Und da wagt man von geschichtlicher Notwendigkeit
zu sprechen? !

Deutschland.
Der Lairdarbeiterstrelk.

mz. Berlin, 15. Juli . D°c .,Boss'"'ch«n .I ' ituna" wird
aus Stettin gemeldet: Die Berh.in-iung des Belage¬
rungszustandes  über t-isl aauz V n ntm er n ver¬
ursachte unter den Sozi-ildeinolraton eine ziemliche Er-
regung. In A ri kl a ni kam es je|t;rn nachmittag zum
©cncrolfiteif. Zuerst traten die Arb-tid« des laadwict-

Diesbadener Tagblatt. As-nd-Ausgave. «rst-s vlan. Nr. »ir.
fchaftlichen Finkauf-verslns tu den Äusstand. vite be-
gaben sich in aesch!ossenein hsuge uach den anderen Be-
tneben und zwangen die Arbeiter zur ivforttgen Ar-
beitseinstelliinq. Durch den Streik and toft alle Be¬
triebe stillgelegk. Der „Auklamer Anzeiaer" konnte nicht
erscheinen. Das Wasserwerk arl-eiiet vorläufig noch. Die
Gewerksckwtften sind gegen den Streik In Köslin  sind
die Metallarbeiter in den Ausstand getreten. Der Be¬
trieb der Straßcnbabnen ruht dort vollständig.

mz. Weimar. 15. Juli . Der Abgeordnete Dr. Mittel¬
mann iDentsche Dolksp.) Hai in der Nationalversamm¬
lung eine Anfrage etngebracht welche Maßnahmen
die Regierung getroffen habe, mn den drohenden
E r n t e st r e i k zn vereiteln sowie die Einbringung der
Ernte und damit die Ernährung unseres Volkes sicher»»zustellen.

Das Ende des Berliner BrrkchrsstceikS.
mz. » clin , 15. Juli . Die W-rlinec Omnibusse

nahmen heute den Verkehr in vollem Umfange wieder auf.
Die Straßenbahn  konnte mir Rücksicht auf die erforder¬
lichen NeinigungSarbeiten bisher nur teilweise fahren . Dir
Untergrundbahnen beabsichtigen die Ausnahme deS Bet iebes
nach Beendigung der notwendigen technischen Vorarbeiten
heute zwischen 12 und 3 Uhr zu beginnen.

Die Hamburger Streiklage,
inr . Hamburg , 15. Juli . Der beulige Proteststreik der

Unal'k.änaigcn Sozialdemokraten wegen der Verhaftung deS
2.  Bc riitzenden ni  deutschen Mctallacbciterverbandes, und
die Traue,feier  für diS am 24. und 25. Juni sechs Ge¬
fallenen beschränkte sich im allgemeinen auf die Werst-
betriebe. Der Verkehr im Elbtunnel und auf den Fähren
ist unbobindert . Auf der Werst von Blobm u. Voß arbeiten
zwei Drittel der Leute . Auf den übrigen großen Werften
ruht der Verkehr größtenteils.

Der neue Streik ln Hamburg.
mz.  Hamburg, 15. Juli . Von den unabhängigen Sozia¬

listen und Kommunisten wurde laut ..Hamburger Volks¬
zeitung " beschlösse,:, in einen 24stündigen Proteststreik ein-
zutceten . Begründet wurde dieser Beschluß mit dem angeb¬
lich außerordentlichen hecausfocdernden Auftreten der
^eichstnrppen durch die Ernfühtung der Prügel st rafe
in den Gesüngnisscn.

Teutsch'Österrekch.
me. Wien , 15. Juli . Wie die Blätter melden, hat das

Wiener Landgericht im Rechtsstreit zwischen der österreichisch-
nnoarisäten Bant und der ungarischen Gesandtschaft wegen
des Bekngnisrechts über 69 Millionen Kronen,  welche
von dem seir.erzeitigeg Raub aus der ungarischen
Gesandtschaft  aufgefunden wurden , der Berufung der
ungarischen Gesandtschaft Folge gegeben. Die vom Bezirks-
gerirbt über 69 Millionen Kronen verhängte Sperre  ist
aufgehoben worden. _

Ausland.
Aus dem Baltikum.

mz. Berlin , 15. Juli . Infolge der Vorgänge in Lettland
ordnete die estmfche Regierung Kontrollmaß-
regeln für deutsche Reich sänge hörige  an . von
der Art, wie sie sonst nur gegen f c l n d l , che A u s -
länder  gebräuchlich sind, wie wöchentlich dreimaliges
Melden, Verbot des Verlaiscns de-; Wohnortes usw. Der
deutsche Gesandte in Reval protestiert« auf das schärfste
gegen diese Maßregeln. Italien.

mz. Rom, 16. Juli . (Siefani .) Nitti sprach in der K a m.
m e r über avswärtige Politik und b i -l l i g t e d >e Ausfüh¬
rungen  Tittonis . M-er die Ergebniste der Pari '» Kon¬
ferenz erklärte er , daß die Grenzen iw Norden bekannt seien,
und daß die Negierung alles tun werde, um gegen die Um¬
triebe zur Trennung der Alliierten zu -kämpfen. Sie werde,
ivenn nötig, gegen di« Presse mit den schärfsten Mitteln vor-
zollen.

mz. Bern , 15. Juli . In Nosiiglione wurden mehrere
Streikende getötet.  Als Protest gegen das Vorgclp:n der
bewaffneten Mackst wurde in allen übrigen ligurischen
Industriestädten der Generalstreik  erklärt , übrigens
werden aus Jtattcn die ersten Einsprüche auch aus soziali¬
stischen Kreisen gegen den Generalstreik vom 20. und
21. Juli genwldet, gegen den die bürgerliche Presse ge-
bon -ischte Aktikel enthält . So hat sich die -eformsozialistische
Arbeiterteitung in Mailand und ber Eisenbahnerverband
von Rom gegen die Stleikanordnung ihrer Zentralorganita-
tion ausnesprochen. Die katholische „Jtalia " ve.steht zwar,
daß die katholischen Gcwerksckpften sich aus parteipolitischen
Grvt .dcn dem Generalstreik anschließen müssen, glaubt aber,
daß eine Revision dcS Vertrages von Ver¬
sailles  viel el-er durch einen loyalen Druck  auf die
staatlichen Kürpe .lchaften erreicht werden kann.

Ungarn. /

den. Auch mit Italien  wünschen wir ein« fteundscknrstlich,
ynd loyale Verbündetenpolitik . Unsore Bezichuugen
Rumänien  müssen so ausgedant werden, daß wir vollko-»,
meti fein fornten, Mrh u:i$ vor» dieser Seite feine Eeluhx
ito 'Kfl kann. Prag muß Sas diplomati'cbe Hauvtzentrum für
ganz Mitteleuropa werden , dadurch wird die Bedeutung vo»
Wien und Budapest stark sinken. DaS Ziel unserer nationale«
Polstik wird sein müsien, dcß wir über beide das politische unj
wirt 'ähoftliche Übergewicht gewinnen . Wien wird ein bestimm-
tes Zentrum sein ; insbesondere die Wcststaaten haben ein be-
scnderes Interesse daran , das bedeutet, daß wir mit Wien ast
mit einem gewissen Faktor rechne«! müssen. Falls die Magyz.
ren uns gegenüber eine loyale Politik beobachten, nverden wir
uns bemühen, ihnen mtt gleicher Loyalität zu begegnen.•

mz.  Prag , 15. Juli . Die ..Bahcmia" meldet: Der Bürger-
meister von L e i t m e r i b wurde, weil er die tschechischen
Tafeln vom Ratbaü«  entfernen ließ, vcn tsck>cchisck>en
Soldaten und Zivilisten in seinem Bureau mißhauüel-
und leicht verwundet.

Spanisch-marokkanische Gefechte.
nur. Madrid , 15. Jult . Der Kricgsministcr erhielt si>l-

gendes, vom 13. Juli datie .tcs Telegrainm von. Ober-
kommiffar in Marokko:  Die Streitkräfte der Aufständi¬
schen unter persönlicher Führung RaisuliS unternahmen
gestern und honte morgen heftige Angriffe anf die Posten
und Verbindungswege zwischen Larasch and Tetuan . Die
spanischen T .nppcn wiesen schlicßlick die feiudliche» Angrifs«
mit beträchtlichen Verlusten ab. ' Auch die Spanier Hallen
erhebliche Verluste.

Wiesbadener Nachrichten.
Ferienfpaziergänge und Landaufenthalt der Schulkinder,

Man schreibt unS aus Lehrerkreiscn - Ein näherer Einblick
in den Gesundheitszustand unseres Schuljugend eröffne! uni
erichrcckcnd trübe Aussichten. Ich denk« an eine der ichlimm-
sten und gefürchtetsten Vockksseuch-en, die Tuberkulose, die um
sere Volkskroft zu vernichten droht. Es ist an der Zeit , da'z
inehr Aufklärung über diesen Tatbestand gegeben und allel
getan wird , was zur Vermeidung des Schlimmsten geschehen
kann. ES sind destmlb alle Maßnahmen erwünscht, die sür die
Gciundheit unserer Kleinen Aveckdieiilich und förderlich er¬
scheinen, und so ist auch jetzt die W i e d e r e i n r i cht u ng
der Ferien spaziergänge  sehr zu begrüßen. Es ist
zu Nttiuschen, daß sich recht viele Kinder  beteiligen , und
daß die Zeit für die Beteiligten bestens aiisqenutzt werde. .Es
ancrkennenSivert aber alle die umfaugreicheu Mntznahmcn zur
Bekämpfung der Tuberkulose auch sind, es wird immer noch
vieles verabsäumt . So sollte in den Schulen im Turnunter¬
richt hie junge Generation mehr auf das richtige Atme»
eingeübt werden. Gerade das richtige Atmen ist eine leidet
zu ticmg bekannte Kunst, die in ihrer Wichtigkeit und ihre«
großen Nutzen nicht genügend gewürdigt wird. Die Lungen-
siage ist mindestens ebenso wichtig wie die Magcirfrag«. D«k
Äensäb kann nicht so viel Minuten ohne Luft leben als Ta<st
^h»e Nahrung . Es ist aber nicht gleichgültig, ob wir 10 OOö
Liter Luft oder 70000 Liter Luft im Tage verspeisen, und von
welcher Beichaffcuheit sie ist. Es fehlt zwar nicht an ein¬
schlägigen Vorschriften, wie z. B. diejenigen über die in der
Schule besonders vorzunehmendcn Atmungsiibungen , el
mangelt aber vielfach an ihrer richtigen AuSsührnng znin
Schaden aller Beteiligten . ' Fast überall findet man eine sü>
sche Atmung in Übung. Bei . der Einatmung übertriebene!
Heben der Schultern , Einzichen des Unter ' eioS und der Weich
geaend. Eindrücken der Eingeweide in den Brustkorb statt Lust
So wird die gute Absicht der Übung in da? Gegenteil verkehrt
Wenn lchrn planmäßig geatmet werden soll, dann muß e!
auch, richtig vesck̂ l̂ n Nichts aber geht über ein Lungenbnd,
das die Kinder genießen , wenn sie sich bei den in Aussicht ge-
nomwenen Spapergängen stundenlang auf der Waldwiese
tummeln können. ,

Wenn auch in diesem Sommer di« Ernährung Sv erhall-
n-ffc auf dem Lande weniger günstig sein werden alS in
früheren besseren Jahren , so sollte doch die Unterbringung von
Stadtkindern auf dem Lande  mit Eifer letrieben
werden. Die günstigen Erfolge des Landaufenthalts ftnl
n-cht allein durch die Wage festzustellen. Mancher L u n gen-
spitze nkatarrh  wurde geheilt,  drs Allgemeinbefinden
gcbcssett, die Arbeits - und Lernfähigkeit echöht. Von der ver¬
nünftigen Bestimmung , daß die Kinder bei ibrer Anmelduiist
in d-e Landschule sofort auf vier Wochen beurlaubt werden
können, sollte Gebrauch gemacht werden . Bei der Entgegen-
nabme solcher Anmeldungen bietet sichd'e schöne Gelegen-beit,
die Kinder zu leerten , wie sie den örtlichen Verhältnisse» fl*
mäh ihren Landaufenthalt für chre Gesundheit am besten zn
nützen ve,mögen . Eine Unterredung mit den Pflegeleuten , m
fix den Pflegebefohlenen angemessene Beschäftigung, möglicksk
im Freien , geben, damit sie Luft und Sonne in vollem Maßt
aen -enen können ist von unsckiätzborcm Wert. Ein Landauf-
entl-all unserer Schuljugend ist weiterhin ins Auge zu fassen
als ein Milte ! zum Ausgleich der Gegensätze von Stadt und
Land. Die dabei angeknüpften Verbindnvgen geben Etelegen-
heit zu gegenseitigem Austausch von Gefühlswerten , dercn̂ Dc-
lebtinq eine tröstende und aufmunternde Wirkung auSzuüben
vcrnlag zur Genesung unserer erkrankten Vollsscele. 2-ö

t mz Prag , 15. Juli . Der Ministerpräsident der gegen-
re"-' lutionärcn vrwarischen Regierung in Szegedin Ero,
Karolyi ist zurückgetreten. An seine Stelle wird Dessider
Abraham  treten.

Die Pokitlk der Tfchecho-Slowake!.
mz. Prag , 15. Juli . Die TscheckiôS 'owakische Korrespon-

denz veröffentlicht ein K o m m u n i q u c, in dom gesagt wird:
Unsere Beziehungen zu den Staaten,  welche bis-ber un-
sere Feinde  waren , sind vor allem durch di-e FriedenÄver-
tröge bestimmt. Natürlich werden wir die Möglichkeit haben,
diese Beziehungen zu ergänzen und zu vertiefen durch eine ge-
rebte Auslegung der einzelnen Vertragsbestimmungen , sowie
uo>inaleie und freundlichere Beziehungen zu den einzelnen
Staaten zu schaffen. Es scheint, daß einige Kreise uns
glauben , daß unser Bündnis mit der Entente  irgend
w-elhe militärische und politisck̂e Ver '.' flchningen bedeute, und
daß wir daS Instrument eines großen Staates darsicllen. Es
gibt Innen größeren Irrtum als diesen. Wir sehen in dem
Bündnis einen Bund , der dazu führen kann, unsere Existenz
g-gen den Feind zu stützen. Mit Rücksicht auf Deutsch-
iand  müssen wir eine loyale und verträgliche
Politik  maeben . zugleich aber schon deutlich die Tradition
f>ir unsere auswärtige Politik auSbilden, welche niema-IS zu-
lessen darf , daß sie ein Instrument in der Ha-nd irgend e' ues
NackiborS iverde. Unsere Politik wird stets auf ein freuud-
sck-asilickes Bündnis mit dem russischen Volk gerick' tet sein. Mit
hem Eintritt deS russischen Volkes in die Weltpolitik kann
niemand in absehbarer Zeit recbncn. Unsere Bez-eh»ngc» zu
E ü d s l a w i e n müssen freundschaftlich blcil-en . Die rufsisck>e
answäilige Politik zögert heute und weiß -nicht, ob sic der
Entrntepolitik treu bleiben oder eine Annälwruny an diese»,-
gew Elemente suchen soll, welche im gegnerischen Lager stan¬

_Die Regelung des Verkehrs zwischen dem besetztenu»d
unbesetzten Gebiet . Wie unS aus Berlin gemeldet wird , find«
nach eingehender Besprechung mit sämtlichen betciligicn
RessortS in den nächsten Tagen in K 51 n eine Zusammen'
fünft aller beteiligten Brückenkopsoffizieri
und der in Frage kommenden Sachverständigen statt, um eint
endgültige Regelung  de « Verkehrs zrvischen dem bi-
sttzten und unbesetzten Gebiet hecheizufichren. >An der Be¬
sprechung werden Vertreter aller zuständigen Behörden teilne-
mcn. Als Kommissar des ReickisfinanzminiftcrS Erzberfler
wnirde von Weimar zu den Besprechungen der Referent ful
Paßangelegenheiten  der deutschen Waffenstillstavdl'
komniission De Be - n entsandt . (mr.)

— Urlaub an Lehrer zur palitischen Betätigung . In einew
neuerlich herausgegebenen Erlaß macht der preußische Minist»
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung darauf aufinerk>ol»
d.:ß bei Beurlaubungen der Lehrkräsie zur Betätigung in
meinbevenvaltungcn oder zur Erledigung von Aiiqclegenbkittn'
die :h'-en van fetten einer politischen Paitei übertragen s>"̂
die Erlaub " !» der Vorgesetzten Behörde eingeholt werden mutz-
Sellte diese mnveigert werden, so is! Beickm-erde an
Mttiister zulässig. Bei dieser Gelegenheii brtoiil der Min>stk>
daß d-c Interessen  der Schule  bei derartige»
heilen eorgechen  müssen , schärst al-er zagleich den Vorgesetz¬
ten der Lebrer ein. daß sie auch ans di« berechtigten WunW
der Lehrer Rücksicht nehmen müssen. j

— C&iitt wichtige Neuerung in der Krankenverstchreans
bringt das cun 28. Ju -ni erlassen« und am 2V. Juni in Krag
gettretei-e Reichs geĵ tz über Landkrankenlassen, LasseuanijejUtU'
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tznd Ersatzkassen für die Mitglieder tun Ersatzkaffen und deren
Arbeitgeber. Nach § 517 der NeichSversicherungSordnung sind
-vjen >gen krankenversicherungspflichtigen Personen , welche
Mitglied einer freien HtlfSkaffe, einer sogenannten „Ersatz-
Laffe" sind, krast des Gesetzes auch nrch Mitglied der zuständi-

en O"ts - oder «BekriöbSkasse. Auf ihren Antrag ruhen aber
. ie Nechte und Pflichten als Mitglieder der Krankenkasse, in
die sie gehören. Ihre Arbeitgeber haben nur den eigenen
Br-itregsanteil an die Krankenkaffe einzuzahlen . Der 8 518
ASM!, gab dem BundeSrat die Befugnis , anzuordnen , datz die
Krankenkassenvon den Beitragsanteilen , welche die Arbeitgeber
für die vcrisicherungspflichtigen Mitglieder der Ersatzkaffen an
die zuständige Krankenkasse zahlen mußten, vier Fünftel aib-
'fähoen mutzten. Diese Bestimmung harte eine Verordnung
der früheren Regierung der Volksbeauftragten aufgehoben , so
.daß die Krankenkassen von den Arbeitgebern Beiträge erhielten
und bebakten konnten, für welche sie êinerlei Leistungen zu
tragen hatten . Gegen den so geschaffenendurchaus ungerech¬
ten Zustand haben sich die Mitglieder der Ersatzkaffen zur
Wrdr gesetzt, deren Bemühungen es zu verdanken isr, baß die
Nationalversa -mmlung durch das jetzt verkündete Gesetz dem un¬
rechtmäßigen Zustand ein Ende inach'e. Das neue Gesetz hebt
die Verordnung der Bolksbeauftragten in diesem Punkt aus
und bestimmt, daß die Ersatzkaffen für diejenigen Mitglieder,
deren Rechte und Pflichten bei der Krankenkasse ruhen , An¬
spruch auf den vollen Deitragsanteik de? Arbeitgebers haben,
und daß der Arbeitgeber den Beitragsanteil statt an die
Krankenkasse unmittelbar an die Ersatzkaffe zu zahlen hat . Die
Arbeitgeber muffen daher in Zukunft für solche Angestellte
und Arbeiter , welche einer Ersatzkaffe angeboren und bei der
Ortskrankentaffe das Ruhen der Rech'e und Pflichten aus ihrer
Mitgliedschaft beantragt haben, den Beitraqs .mteil , den sie
btsber an die Owtskronkenkaffeabfübrten . direkt an die Ersatz-
kaffe zahlen. Letztere werden im Interesse einer geregelten
VeitrugSerhebung gut tun , mit den Arbeitgebern ihrer Mit¬
glieder ein bequemes Einziehungsvcrsahren zu vereinbaren.

— Die erkannte Person . . . W' r lesen im „M. I ." : Die
Menichcn sind höflicher geworden. Trotz den rauhen Sitten
des Kriegs , trotz Wucher, Lchleichhandclund allem dem! Was
tat man früher wenn man bestohlen worden war ? Man lief
u.utichnanl'cnd zum Kadi, erstattete unter Aufzählung der
kräftigsten Ausdrücke des Schiinpfle^ikons Anzeige gegen „Un¬
bekannte" und verlangte die härtesten Strafen gegen den un¬
bekannten Schuft, den Gauner , den Lumpen usw. Heute ist
man böslicher geworden. Man erläßt eine Anzeige, in der
man den erkannten Dieb ersucht, die" gestohlenen Sachen zu-
r .ickzugeben. oder man spricht sogar rücksichtsvoll nur von der
«rlonnten Person und bittet sie höflichst, den abhanden gekom¬
menen Gegenstand gegen Belohnung wiederzubringen . Ob die
Herren Spitzbuben allerdings d'elen lstbenSwürdiaen Auf-Io'dê.ngen Nachkommen werden, ist eine andere Frage.Manarf wohl bezweifeln, daß diese Herren lo — böslich sein wer¬
den bre Inkognito zu lüsten, selbst wenn sie — „erkannt'
sind!

— Diebstähle. Ein EinbruchSdiebstchl wurde während
der Nacht vom 14. zum 15. in einem Lebensmittellager
in der Nerostrnße verübt. Den Einbrechern fielen dabei ein
halbes Rad Echztveizcrkäse und einige Kisten Handkäse in die
Hände. Die Kriminalpolizei läßt vor Ankauf warnen . — Ein
S cha il k a st e n erbrochen  wurde während der Nacht vom
12. znm 13. d. M. in der Taunusstraße und dabei folgende
Gegenstände gestohlen: Ein Holzkästchen in Größe von 20 : 20
mit Deckel. Verschluß und vorgezeichneter Brandmalerei , ein
aleickces Kästchen- schmal und lang mit Decke! ' etwa 200 Stück
Holzperlen, ein Streickcholzstönder aus Holz und ein Nadel¬
kissen mit eingesticktem„Ich bleib dir treu ". — Gestohlen wurde
ferner am 14. d. M., nochniittagS, fiter ein ungestrichener
Handleiterwagen,  an dessen Deichsel der Onergrifs fehlt.
Milleilunacn ül>er den Verbleib werden auf Zimmer 5 uu i
PolizeidirektisnSgebäude entgegengenommen
vorberkcht « über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Ai» Tonnrrstagnachmillag fällt das Abonnements¬
konzert aus. las Abc»''fcnrerl nirl von der K'vrlle des Wiesbadener
Mnsifvereins oiisgelühtl — Am Samstag findet abends 8 Uhr ei»
Konzert vs» drei bctvoirapriidrn französischen Künstlern im groben
Saale statt, iinb ,'war werden Mme. Gabtielle Gills von der grvyrn
Over Pari «. Mr . Atilte Dortval (Klavier) und Mr. Pierre Scchiarl
(Btolinr) vireint ein sebr anzieheildes Programm bestreiten.

Sport.
m. Turugo: Süd-Nassau. In der Turnhalle der Turngemeinde

Rüdesheim a Rh. wurde die Gvuvfrturi.erslunde und der ordent¬
liche Gauturvtaa des Gattes Sud-Naffau des 9. Kreises (Mittel-
rhcin) der Deutscheit Tutncrschasi abuehalten. An der Gauvor¬
turnerstunde ntthnien bi Norimntr teil Der Turutag wurde von
dem Gavvcrtteter i. B. H Lewald-Rüdesheim geleitet. Die Neu-
Wahl des Gutiiururats für 1819 also bis znm Frühiahrs -Turntag
1920, brachte die Wiederwahl des alten Turnrats . Ferner die Wahl
von Schnürt-Schierstem zun, ersten, von Hch. Schmitt-Biebrich zum
zweiten Gaiüuritwart. Eine Anregung, besondere Turnratsmitglieder
für das Spiel und die Pres'cawbeit zu berufen, soll Folge geleistet
werden. Als Bezirk-Vertreter wurde Hosmann-Mrttelheim gewählt.
Der Gaubeitrag der Bercinc wurde aus den Kovf 50 Ps. einstimmig
sestgesept. Das diesjährige Gamvetturneii- verbunden mtt Schwimmen,
wird in Rüdesheim abgebalten. Ein besonderes Wetturnen in volks¬
tümlichen l>beugen und' Wcttchiele folgt für sich. Vertreten waren
auf dem Turntaq 82 Turnvereine mit 74 Stimmen und 7 Stimmen
des Tmnrates.

* Ter Groß« Preis von Berlin. Im Großen Preis fiel das
Feld schwächer als et» artet aus, da Thor und Traum dem 100 000»
Mark-Rennen fmiUtd 'Ctt Leider verlor das Rennen noch dadurch
an Wert, daß der helfe Favorit Marmor durch seine Unruhe am
Start alle Pferde, insbesondere Gibraltar, ansteclte und dann beim
Anlauf sechs Längen verlor. Der Dcrbysieger Gibraltar galoppierte
in dem tiefen Geläut vrn Aitfany an unwillig und steckte es auf
halbem Wege ganz aus. Rolenritter bog als erster vor Bannwart,
Marmor und Eckstein in die Gerate. Während Marmor außen ver¬
gebens zum Angriff (dvttt. schloß Eck,»ein mit Rosenritter auf. Die
beiden Pferde souderten sich tan« zu einem scharfen Kampf ab, indem
Eckstein st,ts das bessere Ente fitt sich hatte. Der Hanielsche Hengst
gewann zutcpt sicher niit einer Länge In der ehemaligen Hosloge
wohnte wieder Reichen ebrministcr Noske den Rennen bei.

Eerichtssaal.
* Dir Hanauer Tumulte, vor beul Schwurgericht. Das Schwur¬

gericht reruneilte 1» Personen, die sich als Rädelsführer an
ren Febri arau. schreitungc» lelttitg» haben, welche zur Verhängung
des Belageruttgszttsiandes ülcr Hanau kübtten und bei denen sieben
Pecso»e>i crschoffen ni .rten. zv in-gesamt 6 Jahren 5 Monaten
Zuchthaus und Ui Jobre (• Mct .ate Gesängnis. /

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Nach der im Zttsammenhansr mit dem Halbiahrssehluß
stehenden pewullisen Aiitpanuune der letzten Juniwoche
ist in der am 7. Juli abgeschlossenen Berichtswoche eine
bemerkenswerte I' n 11r s t u n e der Reiehsbank einee-
Ireten . Oer 0 tu I n ti f an papiernen Zahlungsmitteln zeigte
Ihn der erster . Juliwoche eine seit der dritten Aprilwoche
nicht mehr beobachtet « Yeiminderune ; in der entsprechen¬
den Zeit des Variables hatte er sich um Insgesamt 62.3 Mill.
Mark ausgedehnt Diesmal flössen an Banknoten 150.9 Mill.
Mark in die Kassen der Bank zurück , wodurch sich der Be¬
samte Notenumlauf auf 29 817.5 Mill. M. ermäßigte . während
jedoch cleMizeitie die Summe der im Verkehr befindlichen
Darlfhuskassensclieine um 13.9 Mill. M. zunahm , so daß
sie sich nunmehr auf 12 040.8 Milk M. stellt . Insgesamt er¬
gibt sich hiernach eine Abnahme des Umlaufs an Banknoten
und Darlehrskasseiisrheiiien zusammengenommen um 137
Mill. M. Dem Geldvorrat  wurden in der Berichtswoche
1.9 Mill. M. entzogen. Der Darlehnsbestand bei den Dar-
lehnsk &ssen ging infolge von Rückzahlungen um 39 Milk M.
auf 146 Mill. M zurück. Ein dieser Abnahme entsprechender
Betrug an Darlelmsknssersiheirier . wurde seitens der Reichs¬
bank den Darlehnskassen zurückgegeben . Die Bestände
der Reichsbank an Dailehrskasser scheinen verminderten
sich demgemäß lim 52.9 MilL M. auf 8984.7 Mill. ML1

Vermögen : 1919 geg . d . Vonr.
Metall -Bestand . . 1134469000 — 1877000

darunter Gold . . 1114 639 000 — 1874 000
Reichskassen -Scheine und Darlehns-

kasaen -Scheine . 9 OOS 863 000 4- 63 803 000
Noten anderer Banken . 2 568 000 -f 871000
Wechsel , Schecks , Schatzanweisung . 39 501 648 OOO + 3791 337 000
Beleihungen . 6 718 000 — 448 000
Wertpapiere . 134 849 000 — 9 823 000
Sonstiger Besitz . 8 380 765 000 — 346 281000

V er bi ndlioh ketten:
Grund -Kapital . unverändert 180 000000
Rücklage . unverändert 99 406 000
Noten -Umlauf . S9 817 464 000 4- 150 924 000
Sonst , tfigl . fäll . Verbindlichkeiten . 9 144 253 000 -f 4 585 388 OOO

onstige Verpflichtungen . 3 835 668 000 — 653 8340 00

Berliner Börse.
Kurse vom 15. Juli 1919.

Hit, Bank -Aktien. In *4
8 Berliner Handelsges. 154 . 25
7 Commerz .- u . Disc.*B> 124 .50
6 DarmstSdter Bauk . - 1X1 .25

12 Deutsche Bank . . . . 195 .00
9 Disconto - Commandii 156 .25
7 Dresdner Bank . . . . . 134 .73
7 Mitteid . Creditbank. 115 .00
5 Nation .-B. f. Deutschi 101 .73

12V» Oesterr . Kredit -Aust. 113 .00
5/18 Reichsbank. . 147 . 50
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Industrie -Aktien
Albert . Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke 226 .00
Augsburg - Nürnberg 183 .00
Allg . Eiektr .-Ges . . lf? 1. 50
Bergmann , Elektrix . . ;147 .37
Bad . Anilin u . Joda . 3  8 . 60
Bismarck -Hütte . . . . 202 .00
Bochumer Gullstahl . 188 .50
Brauerei SchultheiB . 251 .76
ßuderua Eisenwerk « 135 .00
Beton - u. Monierbau . 210 .50
Deutsch -Lux . Bergw . 143 .63
Deutsche Kaliwerke . 178 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 217 .7 5
Donnersmarek -Hütte 205 .25
Dürrkopp , Bielef . M. . 295 .00
Dtsch . Waff . u . Mun. 220 .00
Daimler Motoren . . . 212 . 50
Deutsche Erdöl -Ges . . 303 .25
Elberfelder Farbenf . 299 .00
Escbweiler Bergw . . . 265 .00
Friedrichshütte . . . . 287 .00
Felten & Guilleaume 160 .12
Gasmotoren Deutz . 134 .79
Oeisweider Eisenw . . 232 .00
Gelsenkircb . Bergw . . 175 .00
Griesheim Elektron . 204 .00
Höchster Farbwerke 304 .87
Harpener Bergbau . 167 .00
Hindr . Auflermann . 00 .00

Dir.
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Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen u. Stak!
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Asoliersieben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . . »
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . ,
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . • ,
Rositzer Zuckerralf . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . ,,
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk.
Schneller ! Elektrlz . .
Siemens u . Halake. .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw. .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellst ofl Waldh off ..
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiei . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . >.

In 7»
124 .76
215 .50
314 .00
160 .00
135 .35
175 .50
271 .00
123 .50
134 .50
159 .00
2 32 .00
182 .00
135 .00
141 .23
205 .00
173 .00
199 .00
312 .00
160 .00
192 .50
145 .52
189 .50
150 .25
197 .00
224 .00
127 .50
164 .00
121 . 30
456 .00
17 6 .00
182 .00
184 .50
224 .00
180 .37
102 .62
223 .73
105 .75
139 .25
456 .00
129 .50
105 .50

Banken und Geldmarkt.
* Uüüarischt* Stunts- und staatlich garantierte Anleihen.

Nach einer Vertfleiitlirhunsr des Wölfischen Teletirapheu-
bureaus von, 27. Juni eiiibriet sich für dieienitreu unga¬
rischen Staats- und staatlich garantierte Anleihen , für die die
deutschen Inhaber der Schutzvc-reinicune der deutschen
Eigentümer von ungarischen Staats - und staatlich garan¬
tierten Anleihen als Mitglieder beieetreten sind , die An¬
meldung beim Reidiskonimissar zur Erörterung von Ge¬
walttätigkeiten gegen deutsche Zivilpersonen , da die Schutz-
veieinigung in dauernder Verbindung mit dem Reichs-
komn .issar arbeitet

Wetterberichte.
meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

IS. Juli 1919.
7 Uhr 27
Margens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Ubr 27
Abends Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u. Normal-
schwere 749.0 747.1 760.1 748.2

auf dem Meeres¬
spiegel 7*9.8 767.« 760.2 759.0

Thermometer , Celsius 11.2 18.5 12.6 13.0
Dunstspannunz , mm
Relat .Feuchtigk ., Proa.

8.6 6.2 7.2 7.3
86 48 67 67.0

Windrichtung. IfO 1 NO 2 NO 1
Niederschlagshöhe , mm 2.9 —
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 16.4.
Niedrigste Temperatur ).

9.27 Uhr abends 7.4.

Wasserstand des Rheins
am 15. Juli.

Biebrich Pegel : 2.40 m gegen 2.44 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .60 « « 2.61 * * «
Mainz « 1 .76 < < 1.78 « « ♦

Di« Abenb-rtnsgab « umfaßt S Seiten.
Cmuptldjrtftleun: TL Hegerhorst.

verantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorst:  für noNtilche SlechrtchtenI
ss. Süntber;  für den Unirrhaitungetril : B. o. Nauendorf: für  den
lofalru und oroninziellrn Teil und Senchtesanl : I . SB. : W « tz: für den

Handel : W. Etz : für dt« Anzeigen und Reklamen : tz. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Druck u. Verlag der L. Sch eilend,  rg 'lchen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstunde der LLrtttieitung 12 bis 1 Uhr.

Mod’es Confection
Maison L. Fischer de Paris

Depot ä Mayence, Schusterstr .9

Soieries=Velours
Douhlures-Tulles

Grand Stock
Livrable de Suite F29

Vente en gros - seulement.

©olüene unD jiltieme Wien.
iRrHInntimion,ie oItes  ® ol&unb
•ciUUUIUt.il, Silber kauft zu reellen

Preisen

«eins , WmüAr. MW .4.

Infdjinen, MWliMeilr. Sorgelege,
UeilielijWM. lomie Weise»u.4»h

verlause ich ab Donnerstag im Fabrifraum der
Firma Busch, Mainz, Rheinallee90.
Berfans nur furze Zeit, da der Abtransport mit
selbiaein Tage beginnt. Anfragen bis 9 Uhr bei
Salitter , Mainz , Hafenstraßei , Telephon >003.

später im Fabrifraum. F29

Export-u»dImport-Gesellschaft
Alfred Cloutli& Co.

. Wiesbaden
Ralhaussirasse IO.

Telegramm-Adresse: Eximport Wiesbaden. Telephon Nr. 4036.
Bankkonto: Mitteldeutsche Creditbank Wiesbaden.

Ein- und Ausfuhr
von ,

Lebensmitteln , Weinen, Spirituosen , Futtennitteln,
Textilwaren , Gummiwaren, Rohgummi , Holz , roh und
verarbeitet , pharmazeutischen Präparaten , Artikeln
für die Krankenpflege , Verbandmaterial , Rohtabak
und dessen Fertigfabrikaten, Leder, Apparaten der
optischen Industrie, Chemikalien, Schwer- und Leioht-
ölen , Maschinen aller Industrien, Stahlwaren , Cellulose,
Papier und allen Gegenständen des täg¬

lichen Bedarfes.

Vorzügliche Referenzen . Vorzügliche
Verbindungen.

Korrespondenz in Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch , Russisch , Spanisch und Skandinavisch.

Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

Leistungsfähige solvente Vertreter an allen Plätzen
gesucht.

Prima

Rasfia -Basl
eingetroffen , kg MI . 18 .— .

Empfehle zur Herbstaussaat 01 *01 Ott
meine gut keimenden wUlHvtvlvllk

Eanienhaiis Gg. Nickel. Wellritzstrgtze 30.

Tannenbretter, Latten, ktangea.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe ., Büro Wiesbaden.

Telephon Nr . 84. 891

Mer Wiebelil,knM,
WchklMt. lirlino ZT

biMgst abzugeben
zei«.»»» Benny Bender

34. Schifferftadt (Pfalz>
Telegramm -Adresse : Benny Bender. .

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Telephon 3023.
Sohlen u. Fleck, Reparaturen und Anfertigung nach Maß.

Kurze rieserzrit . Billige Preis«

^chei erfahrenem Musikpädagogen sind einige Frei»
'’rX stellen (Alaoier u. Theorie ) an Erwachsene

zu vergeben. Unabh. Tarne kann kostenlos
als Lehrerin ausgebildet werden und später Schüler
übernehmen. Bewerbungen unter O. 88 au die TuLpl.»
Zweigstette Bi-marck-Äting» ,



/  inMt#«. smmvoch. l«. w«n ttrt». Wiesbadener Tagblatt. Nbend -An - gaie . ErsteV TNatt. Th.  S12»

/ Bekanntmachung.
Am Monat August gelangen gröbere Posten wollene
MLnner- Frauen» u. Rinderftrümpfe

fKriegsstrümpse) für kommenden Herlist und Winker
an di« Kleinhändler in Wiesbaden zur Perteilung.
Antrüge aus Zuweisung sind innerlialb 8 Tagen bei dem
Städtischen Betteidungsamt , Rdeinstratze 55/57
rinzureichen, wo auch die Berkaussbeoingungen, Muster
«ud Preise eingesehen werden können. F330

Wiesbaden , den 12. Juli 1010.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der grau Friedrich May Wwe., hier,

«ersteigere ich am
21. 2rr!l 191«. nachmittags Uhr.

auf meinem Oflro, kniseuplntz 1, das derselben gehörige,
in der Gemarkung Donnenberg, ober der DieieuuiUhle,
gelegene Acker- und lvaumgruudpüd <42 Obslbäumr),
grob >24 Aulen. F337

Lageplan und versteigeomgtbcdingunge « liegen aus
«einem Bür» ossen.

RnNmanu.
Juftizrat.

KOIZERT
yeranstaltct unter Mitwirkung von

Mine. Gabriclle GillS, du Grand Opöra Pari«
Mr. Andrä Dorival , pianisu,
Mr. Pierre Scchiari , Vioioai^ a.

Programm:
1. Sonate Nr . 1 in D-dur Suint -Saöns

MM. Andrt Dorival und Pierre Sechiari.
2. a ) Einladung x.Reise Henry Duparc

b) Der Tee . Charles Kovchlin
c) Am Ufer d.Dache« Gabriol Faur*
d) Dia Spinnerin . . Emmanuel Chabriar

Mine. Oabrielle Gill«.
3. Sonate in D-dur . . Mozart

MM. Andre Dorival und Pier» Sechiari.
4. q)  Die Abweseuhuil . Dorlio*

b) Armer Jakob . . . Gerat
c) Arie der Luise . . GuslavoCharpaatiar

Mine. Gabrielle Gills.
Sonate in A-dur . . Cäsar Franck

MM. Andre Dorival Und Pierre Sechiari.
Preise der Plätze : 8.—, 6.—, 4.—. 2.— Mk.

Karten verkant
an der Tageskasse iui Kurbans. F230

Wagner»

Morgen Donnerstag , 17. Juli,
vormillngS »' /, llhr beginnend, m-rsieigere ich zujolge
AustragS in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratz« 22
nachverzeichnele gebrauchte Mobiliargegeustände, als:

1 eleg . Mahagonl -Salon -Einrichtung.
1 Pianino . sehr gutes Instrument.

nutzst. hochlMiptige Betten, Federbetten und Kissen,
sehr gutes Kinderbett, l» u. 2-lür. Kleiderschränke,
Waschkommodenu. Nachttische, Pfeiler - und andere
Spiegel, runde, ovale u. viereckige Auszug- u. andere
Tiiche, Nipp» und Bauerntiid )e, Polsteigarniluren.
einz. Sofas , Sessel, 3 ChaiielongueS, eingelegter
runder Tisch, Nohr-Tchaukeljessei. Blumensiänder,
Büsteuständer, Wandkonsolen, sehr gute Nähnialchine
Kieiderstäustfr, Handtuchsiäuder. btasselei mit Austen,
W>ls>heo»si«, Teppich' . Vorlagen, Tisch u. Clmi'e-
lo»giiedr,ken, we'chwollene Evvitjacke mit Mütze,
iederne Aelsetasche. ll. Nolirplalteulosser, Portieren,
div. Möbelbezüge, Orlgeuiäide und andere Bibel,
5tüch>isdirnnkm. Glasaussap, Badewanne, Nollschutz-
wand, Waichwa chine, Gartenmölxl , Kindersttchichen.
I. u. 2tür. EiSschrüule und viele hier nicht bcuauule
Gegensiünde

freiwillig ineisibietendgegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Sem Zöger. MllrW. 22.
Telephon»2448. — Gegr. 1897.

Aus dem Feld zurück.
Als Oss.-Stellv. bin ich nach l3iähr . Dienstzeit aus

Wunsch entlassen, habe den Berus eines Auktionators u.
Tazatvrs ergriffen und bi» als Teilhaber in das be»
tu mit« AullionSgeschäst deS Herrn « dam Bender ein-
getreten. Willy Wink.

Aus Obiges bezugnehmend wird die Firma Adam
vender und Willy Wink stets bemüh! sein, alle ge¬
gebenen Aufträge prompt und gewissenhaft zu erfülle».

Adam Bender u. Willy Wink
Aultionaloren und Taxatoren,

Büro und Geschäfts -Lokal Moritzstratze 28.
gleschästsstunden von 9—12 und 3—8.

Telcphon . l847.

X EW MMw -VeisieigelW.
Morgen Tonnrrölag , 17. Juli er., vorm. 9 Uhr be¬

ginnend, vcrsleigern wir im Auftrag folgende Mobilien
ii. Haushaltungsgegenstände öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung in unserem Versteigerungslokal

als:
28 Moritzstratze 28 dahier

(Alte Adolfshöhe)

Täglich ab 6 Uhr:

Grether’ 8
Seliistscliänker Bierversand

IMersfuhe Pofhs
Langgasse 7 — Fernruf 6405

empüehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

Ein Automobil , 4sitz., 12 P8 , Lederpolsterung, mit
abnehmbarec Karosserie, l hocheleganter Dalo .i, best,
aus : 1 eingelegter Salonschrank, I eingelegter Tiich,
1 Etagere, l Soja , 2 Sessel, 2 Hocker, 4 Goldstühle
und 1 GoldgondU, 1 mit rotem Plüsch ütierzogener
Rokokotisch, I eleganter eingel. Damenschreibtischmit
Goldbronzesiguren, Nutzbauni-Dainenschreibtisch, eine
eleg. Potslergarnitur , besieh, aus : I Sosa, 4 Sessel,
2 Stühle , I koinpl. Etzzimmer, enthalt . Büfett , Aus¬
ziehtisch. 6 Stühle, Serviertiich, sehr eieg. Eichenbüsett,
2 Kameltascheusosasm. Spiegelaussatz, Rußb.-Bertiko,
Plüschdiwan m. Decke, Chaiselongue, Pfeilerspiegel m.
u. ohne Trümeau , I eleg. Rololospiegel, l Harmonium,
I kleiner Ausziehtisch, 1 gr. rund . Nußb.-Tisch, Nipt" ,
Spiel- und Bauerntische, Servier - und Rauchtische,
Kommoden und Kleiderschränke, Bambusstühle, zwei
hochelegante amerikanische Messingbetten mit
pr. Roßhaarmatratzen, l weißlackiertes Bett, I poliert.
Muschelbett mit Sprungrahmcn und Matratzen, zwei
Plümeaus , besonders günfttge Gelegenheit für
Bilder in Goldrahmen , Portieren und Vorhänge.
Lüiter f. elektr. u. Gas, Petroleumlampen , Ballustr.
mit Kristalle laseinsätzen, Teppiche, darunter ein säst
neuer Brüsseler Teppich, 4x6 m, 3 sehr gute Lino¬
leumteppiche, 23 m fl. Läufer, 1 eleg . Flnrtoilett«
mit 3 in hohem Spiegel , Küchenichrank, Wasch-
Maschineu. Mangeln, Waschgarnituren, Bügelgasosen
m. auswechselbaremBügeleisen, 1000 dicke Restau-
rationsteller , ovale und runde große Platten,
Saucieren, neu u. gebraucht, 309 geschliffene Wein¬
gläser , Gasgrill m. Kupserrost, I Dezimalwage, Eis-
sormen, große runde Spül - u. Rührschiisseln, Silber,
versillvrte Christofle- Tafelbestecke, Serviettenringe,
Zitlg-r m. Kasten, Blumenkübel u. Ständer , Säulen,
Brvnzesiguren, 2 jap. Firmenschilder, Staubsauger,
gchälelte u. gestrickte Bcttüberdecken. Konfcktschaien
u. Aufsätze, Kristallgläser , einfache Tischmesser u.
Tranckuerbestrck, Rettungsseile, Hand» und Reijelosser,
Gartenstühle und Sessel, Wasch ütten , Borratsschrank,
usainmenlegbarcsObstgestell, Billard mit echt. Eisen¬
inballen u. Queus , Kinderbett u. vieles and. mehr.k

nur erstkL War«
ja reellen Preisen
sn jedem Quantum

empfehlen Spezialseifengesckiäste

Seifen , Lichte, Bürstenwaren u. Toilette -Artikel.

Orolter Posten

jtototnobil-Bereifung
elngctroHi 'n.

Jedes Quantum sofort greifbar.

Automobil-Centrale
BalinhofstrnBe 20. Tel. «16t , «162.

Mm Mn unb fillp MI
tluftionaloren unb laialotm

MWll 1847. » Mm » MO 28
Gefchäftsstnnden

von 9—12 und von 3—6 Uhr.

. in jeder Menge.
= Bodenwachs =

von bester Beschaffenheit . ,

Drog . Backe , Taunussfr . 5
Fernsprecher 6334.

Rheinische
Leinen-Compagnie

Dannemann i Sohn
Scliiersteiner Strnüe 20,
am Kaiser -Friedr .-Rg.
Telephon 3714.

Dispositionen von M.
Danneinaiin,vordem in
langjähriger Tätigkeit
bei der Nassauisciien
Leinen -Industrie

J . M. Baum hier:

Prima Madapolam
zu Leib- und Bett¬
wäsche , ca. 80 cm
br.,d . Mtr. Mk. 6.16.

Cro tonne
ca. 80 cm br. (nur
in ganz. Studien ab
Logerort , soweit vor¬
handen)
d . Meter Mk. 5.00.

Batist - Mndapolain
zu Leibwäsche, ca.
80 cm breit,
d. Meter Mk. 6.90.

Weißer
gerauhterCroise

ca. 80 cm breit,
(L. Meter Mk. 9.66.

Prima Bettuch-
Reinleinen

160 cm breit
d. Mtr. 18.10

160 cm breit
d. Mtr. 21.76

Reinleinen
ca. 82 cm breit , zu
Kissenbezügen,
Schürzen u. Giäser-
lüchern MIr. 10.80.

Blauloinon
ca. 84 cui breit,
d. Meter Mk 6.85

MatratzondrolJ,,
ca. 140 cm breit,
d. Meter Mk. 21.75.

Foderköpor
ca. 140 cm breit,
d. Meter Mk. 24 .75

Tischzeug
ca. 140 cm breit,
d. Meter Mk. 19.80.

Extraschwer
HandtuchdreU

ca. 60 cm breit,
d. Meter Mk. 3 .80.

Rohnessel
ca. 83 ein breit,
d. Meter Mk. 6.50.

Siamosen
ca. 100 cm breit,
d. Meter Mk. 9.80.

Kissenbezüge
a. weiss Madapolam
Gr. 80x 80,
das Stück Mk. 12.25.

Plümeaubezüge
125x130 St. 29 .05
125x160 St. 33 .70
Anfertigung

von
Damenwäsche u.
Herrenwäsche

in
gewohnter tadelloser

Ausführung.

Mummen
für £mte u. Toiletten.
Braut -. Silber -, Gold-
kränze. Silbrrkörbe zu Ge.
schenken. Eichenlaub und
Lorbcrrranken für Bilder

Kunstblumcn-Grschäfl
8. HDD Santen

47 Friedrichstrabe 47

Bei

Haar¬
ausfall

Bestrahlung
mit

Höhensonne,
Kopfmassage etc.

Bette, “ '

Machenbeimer»

AMiW -bch
Stück 2.50 Mk., aeaen alli

tzlllllMMllWw.l.
Alleinverkauf: 895

Droaerie Machenbeimer.
Ecke BiSmarckrin» und

Dodlirimer Strafe.

Telephon 3120.

von bürgerlichen und herrschaftlichenMobilien,
wie ganzer Ausstaltungen von "Wohnungen,
Penlionen und Hotels, iowie Büro- und Ge-
schäslseiiuichtungen, auch Einzel-Mobiliar u. j. w.
überiiinnul bei sos. Abrechnung und gewünschtr-n
Bolsd)üjsen in jeder Höhe in Wiesbaden und

Umgegend.

Otto Kannenberg
Auttionator u. Taxator

AuktionslolaI : Helenenjtratze 25.

Telephon 8129.

Li.

Opern-, §c5atisptek-, Reäe-
Lunst- ltnä ‘SitmSduxk,

Stirefttton: Cm st JCelna Raum

iat wn Withdmüafi  18 iracL

Wdhdmka$&58
(Hloŝ ottcr Jtof)

zuwcfe-5 3astltats-
uettyl  uwdm.

Sprfccft&tumU. da  Slrcfet&rs vom 1 dujuat d
M6 \1 i U&f.

’stjil »WKZMi

Gebr . KilffBE
stets frisch aus der eigenen Rösterei,

rein u. kräftig schmeckend,
Pfd . Mk. 8 .50.

Kahao
garantiert rein , vorzügliche Qualität,
Pfd . Mk. 8 .00.

hochfeiner Ceylon - Te«,
Pfd . Mk. 12 .00.

Sdioholade
französische , 7, -Pfd .-Tafel
Mk. 5 .50.

Kondensierte gezuckerte

la Dollmildt
Dose Mk. 4 .75.

Eingetroffen 1 Waggon

OerslenkalTEE
in 1-Pfd .-Paketen,

Pfd . Mk. 1.16.
Eingetroflen 1 Waggon Ia neue Pfälzer

Zmiebeln
Pfd . 35 Pfg.

Zu haben in den Verkaufslellen von

(Half Harth
— I
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!Sensationell!
Deutsche Schäfer- (Wolfshunde), Dobermannpinscher,

Englische Schwergewichts. «. Franz , « ulldoggs, Tentsche
Boxer, Bull -Terrier u. Black-an-tan. Jtal ., Engl , u
Rufs. Windhunde, Dalmatiner , Griffon -, Bruxelles-
Pinscher u. Rehp., sowie alle übrigen Hunde-Rassen fast
immer abzugeben oder in kürzester Zeit lieferbar ; so
auch Bernhardiner , Leonberg. n. Neufundland ., Deutsche
nnd Dänische Doggen. August Fehr, Wiesbaden,
Kiedricher Str . 12. — Dressur von Hunden aller Rassen.

Grabdenkmal- und Zrieöhofskrmst
tzvupkg»fchSst»pelle and

flSaSigr fiaastrlluog
Nlt»la»straKe2

Liirptz»» «»4

für Zimmer - u. Treppen»
belaa neu eingetrvffen.
ßerm« SM

Tavetenhandlung.
Schulaasse 6.

Billige Mm»!
empf. für Wiederverkäufcr

C. Schneider,
Tabakwaren - Großhandl ..

Sed anitva ße 5, 2.
Ein Wolfsspitz , sowie

d deutsche Schäferhunde,
Prachtexemplare,.verkauft
Gullichs Rassehunde-Centr .,
Wiesbaden, Rheinstraße 60.

| in Messingu.Kupfer |
Größte Auswahl

billigst.

Kupferschmicdcrei
Wagemannstr . 37
Ecke Goldgasse.
Telephon 52. 889,

Dosen
fettdicht, f. Schmalz . Pfd ..
Kartons für Versand von
mg., Seife usw. bill. Carl
K Lang, Bleichstr. 38, Ecke

rlramltraste . Tel . 4747.

3 Tevviche, für Svcisezim.
u . Wobnrnm. pass., bsill.
zu vk.  Meie r . Adleritr . 83.

Schlafzimmer,
kpl., m. Matr ., Küch.-Einr .,
ireues 2schl. Bett m. Deckb.,
2 Kissen u. mehr bkllig
zu verkaufen. Stumpf,
Wbenstraste 2,

Modernes fast neuesEllheir-Speljezimmer
besteh, aus Büfett . Sofa
mit Umb.. Ständer . Aus¬
ziehtiscĥ 6 Stühle . Tepp-
Tischdecke. Schreibtisch m
Sessel, zu verkauf. Baer
Mainz Leibniz str. 18. 2 r
« . KWenejnnlhtinlg
Pitsch imit .. nur 298 Mk.,
schönes l. Vertiko 188 Mk.
zu verkaufen bei Fischer.
Adolfstraste 1, 1. Etaae.

Pianino
zu kaufen »es. Bäckerei
Altmos . Wört bitraß e 3.

8ehr gut erhaltenesPhonola-
Piano

Pianola oder Triumphola
und Rollen

gesucht
od. Pianino ohne Apparat |

Frau Hutterstrasser,
Herrngartenstraße 5,  1.

Auf sofort oder später
gesucht

von strebs. Geschäftsleuten Kommissions,
lager zur Uebernahme, gleich welcher
Branche. Ladenlokal und Lagerräume in
verkehrsreicherLage Wiesbadens vorhanden.
Off. unter 6 . 356 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene od. neue |Miml-Me
ssi |Äöre
Gut erh.Anzug stadtcr Landstr.30. Rößler.

Mm  AMMAN
Nähe Wiesbaden, zu mieten

und Paletot zu kaufen - Schwxiter sucht sofort
gesucht. Näh. an Braun . spater leere 2- 3-3 .-
Selenenstrassr 16. I Wohnung tn ruh. ^Hause;- - —- ;— Iwurde auch mit Jemand

Wohnung teilen. Off . u.
G. 353 cm den Tmckl.-M.

Metzgerei
. . _ von tücht. Fachleuten zu

2 Brücken aus Privathand mieten od. kaufen gesucht,
regen hohen Preis zu >Off , u.  D . 353 Ta abl.-Bl
äusen gesucht.

AmtlHe Anzeigm
Sonnenberg

Rückkehr der Kriegs-
aefangenen.

Zup Ausftelliung einer
Liste der noch nicht zur

imat zurückgekehrten

Teppich
mmmmW

Saalgasse 26 .
Iu. Hilfarbeiterinnen sucht
f. dauernd Möller, Weber-
aasse 8.

M'.nat -tfrau
sauber u . ehrlich, auf einige
Stunden des Tages per so¬
fort gesucht.

H. Betz, Gr. Vurgstr. 9.

1Speisezimmer
1Schlafzimmer_ _

2Teppiche, 1 KlavierÎ ÄASn ^Ä
aus Privathand gegen § Lpderstraße, 18, Stb . 1.
hohen Preis ' zu kaufen I . Eine aold. Damen -Arm
gesucht . Schriftliche Off.

Fräulein Schäfer,
Blücherstraße 6, 1.

ööfonnüid)
hohe Preise sür gebrauchte!
Möbel, ganze Einrichtungen,

Teppiche, Deckbetten.
Kart Kannenbcrg, Walram-
traße 17. (Achten Sie genau
auf Nr . 17).

Antike
Möbel, WrzMue, Ge-
mülbe. Tepp.,EMine,
Mer-EegeilsMe mb

Welen zu hohen Preisen ^
zu kaufen gesucht Qiifffß
Taunusstr . 7, 1 1. vll [Ujj-

HochfeinerBordeaux
St. Estephe

'!,Fl.Mk.9 .50
[ßinschl. Glas u .o.Steuer

SrogerieAlexi
^Michelsberg9. Tel.652.

iüpiT
für 180 Mk.

aus Paris portofrei.
, 1 kg vis 1 kg 200 frz.
'vt/wachs. Speck, 800 gr^wlade , 1 kg Schmalz,

gr taiatc RerKstärte,
1 gr harte Wurst , 500 gr

S®peiHer Seife , 1 Stück
cSÜrrre  Bon Soap . zwei
MMn weißes Garn , zwei

schwarzes Garn,
Sputen Stopfgarn,

Paar Schnürriemen,
Büchse Lcher-Paitete.

Büchse Schweine-
MMte , 10 Bvuillou-Sendung gegen
L̂ Ä^ oisuna cm Herrn

M ^ belemtz, Wiesbaden,
,«°Nrr - Friedrich -Platz 3.
iiEchnahme - Paket ins
"MilÄond̂ nicht, zugelaffd
Starke Eimer
WkJPL  an . Goldsckmridt.

Drei ante Betten
u. 2t. Kleiderschränke,

Küchenschr.. Waschk.. Ver¬
tiko. Nachtt., Chais.. Deckb.
u. Kiffen verk. Kannen-
bero Walr amstraß e 17.

Schön. Chaifclonaue,
f-ast neuer kl. Diwan,
vollst. hacbh. Bett , - gutes
Kanapee sehr bill. Schwab,
Drrvdensrr aße 7, Part.

Moderne

«MlmMlIW
zu verkaufen.

Möbelschrefnerci
H. Belte
Göibenstraße 3._

Küche, Kleiderschr.
(Pitsch), Kommode, Wirt-
schaftsschr., Nußb.-Paneel.
Pendule, Regulator m verk,
Graubner , Rheing. Str . 15.

Motorrad sahrd.
preisw. zu verk. A . Reichel,
Schwalbacher Straße 12, 1.

Partie gut .Fässer
von 30—300 Lit. Saubere
Korbflaschen, neue u. gute
gebr. Weinkorke, Lit.-Krüge,
weiße Flaschen zu verkaufen

Acker, Wellritzstraße 21,
Telephon 3930.

1)4 Morgen Wickenfutter
z Grünfüttcrn zu vk. Näh.
Bwrstadter Straße 31.

Sosa-Nachttische
Matratz .. Deckbett. Kiffen

zu kaufen gesucht.
K. Graubner . Adlerftr . 3.

band-Nhr verloren. Abzu-
gebcn aeaen ante Belohn.
Schwalbacher Str,ch,^1 lks.

Samstag Schirm verl.
Abzug, gegen Bel. Stück,
Alieftendstvaße 44. 3.

Schwarze Kleider , |
Schwarze Blusen,
Sehwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten I

Genre. K91 [

l iiiai sEi,
Kirchgasse 39/41 . 1

riogsgef -rngenen werden
die Angehörigen denselben
aufgefordert , bis spätestens
18. d. M. auf dem Bürg-er-
meWeramt , !Zimmer 3,
«nzugsben des Kriegs¬
gefangenen:

o) Bor - und Zuname,
d) Wohnung , o) Beruf,
ck) Vermögensverhäituiffe,
«) Adresse des letzten Ar¬
beitgebers . k) Adresse der
nächsten Angehöüigen.

Diese Angaben werden
dringend benötigt , so daß
die pünktliche Einhaltung
des Termins im Interesse
der Heimkohrenden unbe-,
dingt gefordert werden
muß. *
Sonncnberg , 13. 7. 1919.

Der Biirnermeister.
Bnchelt.

st lche Fabriken. ZWvrt-
M WarWnser

wünschen behufs Verkaufs ihrer Waren an die rheinisch¬
westfälische Industrie mit Herren aus der Industrie in
Verbindung zu treten ? Es kommen in Betracht Waren
aller Art, auch Lebensmittel. Offerten nur aus erster
Hand erbeten unter I . 98 an den Tagbl.-Verlag.

dösirent se mettre en relation avec des messieurs
de l’industrie pour vendre leurs marchandises ä
l’industrie rhfinane -westpfalienne ? II s’agit des
marchandises de toute Sorte aussi des vivres.

Offres seulement de premiere main sont ä
adresser au No, K. 98 ä l ’expfed. du journal. _

vernicht
Wer kann Auskunft geben über den jetzigen

Aufenthaltsort des Fritz FeiX . geb. 6 . 8. 1902
zu Frankfurt a. M ., vermißt seit 18. Juni 1919.
Antwort erbeten an Eltern : Feir . Wiesbaden.
Gartenfeldstraße 15, 3.

Danksagung. .
Für die überaus zahlreichen Beweise innigster Anteil¬

nahme bei dem schweren Verluste, der uns betroffen hat,
sagen wir auf diesem Wege allen unseren tiefempfundenen
Dank, besonders Herrn Pfarrer Diehl für seine trost¬
reichen Worte , sowie der Bismarckapotheke, dem Vorschuß¬
verein und sämtlichen Bewohnern der Villa Neuberg 3.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Olga Heine
geb. Dihm.

Shiegelschr.. Waschkom.,
Büfett , Kleiderschr., Sofa,
Stühle . Meier , Adlerstr.53

Röbel aller Art
kauft zu hohen Preisen |

Frau Luise Messer
Hellinundilraße 83. V. l.

Alech. Röbel
u. vollst. Einricht, w. immer I
angekauft. Eva Kannenberg,
Helenenstraße 16, P.

Mittelgroßer
Kassenschrank

zu kaufen gesucht. ZuschriftI
unter II . 343 Tagbl.-Berl . s

Wiesbadener

Beftattungs-
Jnstitut

Tanrpfschreincrei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
SchivalbacherStr . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahmev. Ueber-
fühmngen von und
nach auswärts mit eig.

Leichemoagen.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode

meines lieben Mannes, unseres guten Vaters , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Ella Krieger , geb. Bocke
und Söhne.

Wiesbaden , den 12. Juli 1919.

Dezimalwage
zu kaufen gef. Wehnert , I
Rheins tvuße 10 1_
W/ch-. Tälbfiffle
Stearin - iaa[t z»,„ 1
Paraffin -! Tagespreis
“ . £ . Gruhl . Kirchgasse 11. 1

Telephon 2199.
Seifen,Lichte,Bürstenw. usw.
/iXute saub. Weinflaschen,
'A ' Korke, Kisten, Blech-
kannen, Lumpen, Papier
kauft stets zu hohem Preis
Acker,Wellritzstr.21,Tel.3930

Postscheckkonto 19659.

Alte Oelgemälde
„ Kupferstiche
,, Holzschnitte
„ Zeichnunge«
„ Bücher
,, kl. Kunstsachen

sucht Sammler. Off. u.
W. 306 an Tagbl.-Berl.

Anstreichen
Küchen u. Zimmerdecken!
gut u. bill. Fr . Heinrich,
Herm mr uitraße 19, 1 links.

Kittanstalt
Neroitruße 39, Laden.

Erstklassige
Schneiderin

früher Direktrice in ersten l
Häusern , empfiehlt sich im
Anfertigen clcg. Damen-
Garderobe in u. außer
dem Lause . A. Bückner,
Striitstraße 26, Part.

SMewWki
z. Bügeln u. Waschen wiö
prompt besorgt York str. 33,!
i. Lad. Frau.Pilgeuröthcr. I

Dienstag morgen 5 Uhr entschlief sanft nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden, umgeben von all' seinen Lieben, mein lieber,
unvergeßlicher Mann , unser guter , immer treubesorgter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Herr Gustav Nölker
im 55. Lebensjahre.

Schneidermeister

In tiefer Trauer:

Luise Nölker, seb. Lotz, und Kinder.
Wiesbaden,  den 15. Juli 1919.
Luisenstraße 5.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18. Juli , nachmittags
3% Uhr , vom Südfriedhof aus statt.



Wiesbadener Lagblatt. Miend-NnSgabe. brsteS Vlakk. fflr. 5'tü.

I* — -——

Feld]
•

graue Hosen
solange Vorrat reicht

Unit
Mk. 39a50a

Heu inen weis
Kirchgasse 64.

K147[ j
■f II fl ■■f 1 fl_ »fl«_ "1_ ' ■.. - "1 ^

Für Hotels, Pensionen
und Konditoreien!

Männer -Turnverein.

Weiss.Kristallzucker
t Pfund 6 Mk.

Büchsenmilchß
froße £2T 50Dose ’L,m 860

Himbeersaft
gezuckert , in jed . Quant.
Amerik . Schokolade

Pfd. -Tafel 6 .50.
Echter holl. Honigkuchen.
Versand ins besetzte Geb.

Fr . Henrich
Tel. 1914 Bliicherstr . 24

Tonnerstag , 24. Juli , abend»
S' / .. Nhr, In der Turnhalle:
Jährer-Hauptversammlung.

Tagesordnung: Jahresberichte,
Wahl d. Rechnungsprüfer, Vor-
an schlag, Neuwahlen, Ver.
schiede ncs. Falls Versammlung

nicht beschlubsäüigum 9'/- Uhr 2. Hauptversammlung.Ter Borstand.

Waldstraße 49 WIESBADEN Fernspr.
stellt in bester Qualität her:

ü Schreib
Kopier
Farbige

>Füllfeder ■
Hotel

| | “ Hektographen
Stempelfarbe — Stempelkissen
Waschblau — Tusdie
Büroleim — Kleister

„Kital “ in Tuben

Ein Waggon Original

WECK

Frisch eingetroffen I. Qual.
Marquis ~Sdiekolade

250-Gr.-Tafel 9.00 Mk.

Jsle.Schweizer Weh-n.Jondant-Sehokolade
100-Gr- Tafel 4 00 Mk-

Ferner empfehle Pralinees mit ff. Füllungen, Fondants, Bonbons,
H. L. Kraatz Nadif.

Sckokoladenbaus ' Wilhelmstrasse 60.

Cailler — Köhler — Peters
Große Talei Mk . 3 .80.

Drog . SrSSes!

eingetrolTen.
Sämtliche Sorten sofort lieferbar.

Bestellungen erbitte frühzeitig.

Alleinverkauf:

L. D.Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstelle bei 952
Frz. Flößner Nacht ., Wellritzstraße 6.

Kerzen emgetroffen
Seifenspezialgeschäfte

lyiiSämuKS 11
Seifen - Lichte - Bürstenwaren ufw.

Achtung für Brautleute!
Komme am 15. August mit 24 Musterzimmern:

Speisezimmer ff. mit Lederstühlen 1500—3000 Mk.
Herrenzimmer ff. mit Klubsofa 1800—3500 Mk.
Schlafzimmer ff. mit echten Roßhaarmatr. 1000—3000 Mk.
Echte Brüsseler Teppiche Preis 500 Mk.

Ausstellung findet Im Hotel Wiesbadener Hol statt.

]esmin France , Paris.

s
Praxis für Zähnleidende

TTTm TTKnnTj' ol Schierstein. Lands Ir.  I
Pr . KUmeei , gegenüb. d. Kaserne.

Sprechst . : 9—6, Sonntags 10 12 Uhr.
Plomben in jed . Art. Fast schmerzloses Zahn¬
ziehen. Zahnersatz in Gold u. Kautschuk,

Stiftzähne , Kronen, Drücken usw.
Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse.

Reparaturen in kürzester Zeit.
Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und

Friedensqualität . Billigste Berechnung.
Telephon 4452. Telephon 4452.

leige reinen-AMiA
ür Damen preiswert zu haben. ^ _ _ „„

H. Osterloh , Nerostraße 35.

Größtes Spezial -Geschäft für
und feine

Maar»Arbeiten.
Echte 712

Gummi-Schwämme
, sind wieder eingetroffen.

5.i sllisi ml .asrgsa,.
Brillanten und Perlen,

Silbersachcn, Bestecke, Pokale. Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten, Pfandscheine kaust zu hohen Preisen

A. GeWlö. MberMe 14. Tel. 4139.

Größte Auswahl.
Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar.

Michelsberg
6 .

Michelsberg
6. Dette

Hühneraugen. Oedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
ahmungen weise zurück . 871

Niederlage: Sdiüfzenkof- Apotheke , Langgasse 11.r00 @0000 @00 ®0 ®000
Wir übernehmen die

® Reparatur und AufarbeitungZ
Ifir aller Arten von

I Kraftwagen
bei sachgemäßer Ausführung
:: und prompter Lieferung. ::

ft ftossel, Schwarz $ Co.
^ jlatozer Strasse 160. :: Telephon Kr. 780.
0001

®
Ge

Ia Ceylon-

Vi Pfd . Mk. 3 .—.
Pfund Mk. 11 .50.

Bei Großabn . billigst.
Ferd .Alexi
Michelsberg9. Tel.652.

Buntglas¬
papiere

?um Bekleben von Glas
scheiben neu eingetroffen.

Hermann Stenzel.
Tavetenbandlung.

Schalgane 6._
JuckenderItl

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten j

statt Klavier spielen.
Boklkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . 3" toenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Allorden
Leder, Tanze, Opern, Operetten und dergl., daher
schönste Haus- und Gesellschastsmusik. In der Klang.
Wirkung dem Rotcnspiel gleich. Uebungszimmer|

vorhanden. Fhr sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Totzhcimer Straße 55, gleich aur Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den Sprech-

shu.ben von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 19—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Srikettgriess
liefert in jedem Quantum

ihlenhandlung Karl Weygandt
Tel. 3365. Yorkstniße 3. Tel. 3366. _

Konserven^
Gläser und - Krüge
Einkochapparate
Einkochtöpfe
Gummiringe

in großer Auswahl . 009

ULTrorath Jfachf.
Kirchgasse 24

Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte.

AM Mk NWMWkl
«WM M . 225f, 5tt. 11. 20-
gntotlen 510. 30 51.. 3tt. 11. 28 .-
3I0IM 510. 35 51.. 31t.II . 32 .-

Bei Waggonbezug billiger.

Hermann Knapp
Friedrichstratze8

Telephon 6458 :: Telephon 6458

wird in drei Tagen ent-
llnl1“AS '.
, Dose 2.— u. 3.50 Mk.
Droger e Machenheimer

Ecke BiSmarckring un_
Dotzheimer Str . 828

Für die Einkochzeitl_

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98
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